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Amts- und Intelligenz-Matt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag

^ j und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohneI ' H / !Trägerlvhn) 1 ^ 60 !̂, in dem Bezirk 2 .6,
> , ----- » ! außerhalb des Bezirks 2 ^ 40 -1. Vierteljähr¬

liches und Mvnatsabonnement nach Nerhältniß.

Samstag den 19 . November

. ^ mernouogevnhr ,ür die Ispnttrge Zeile n»s ge- >
wohnlicher Schrifr bei einmaliger Einrückung 9 !̂,!
bei mehrmaliger je 6 <!. Tie Inserate müssen!
rpärestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der!
Herausgabe des Blattes der Druckerei ansgegeveii!sein. >

1881.
Amtliches.

N a g o l d.
An dte Ortsvorstetzev.

Die Behandlung der Staats - und Nachbarschafts-
Straßen vor Eintritt des Winters betreffend.

Unter Beziehung auf den Erlaß K . Ministe¬
riums des Innern vom 23 . Oktober 1880 , Mini-
sterial -Amtsblatt Seite 378 , werden die Ortsvor-
stcher angewiesen , darauf zu halten , daß bei den
jetzt vorzunehmenden Ausbesserungen der Straßen
nach den gegebenen Weisungen verfahren wird und
daß überall , wo die Bildung einer guten Schnee¬
bahn für den Verkehr von Werth ist , ans die dort
erwähnte Verbesserung der Bahnschlitten , wie über¬
haupt aus eine zweckmäßige Construetion und Ver¬
wendung derselben mehr als bisher Bedacht genom¬
men wird.

Den 16. November 1881.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
Bekanntmachung , betreffend die kezirks-
polireilichc Vorschrift , kezngUch des Ab-

ranprns der Gdstdanme.
Die nachfolgende von dem K . Oberamt am s

27 . Oktober v. I . mit Zustimmung des AmtSver - '
sammlungs -Ausschusses erlassene , von K. Kreisrc-
gierung und Dccrets vom 5. November 1880 , Ziff.
7564 , für vollziehbar erklärte bezirkspolizeiliche Vor¬
schrift wird hiemit wiederholt zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht:

„Die Besitzer von Obstbänmen haben vom
„Laubfall an bis zum Schwellen der Knospen
„erforderlichen Falls ihre Bäume von den
„Raupen und Raupennestern zu reinigen und
„beide letztere sorgfältig zu vertilgen bei Vcr-
„meidung der in K. 368,  Ziffer 2 des deut¬
schen Strafgesetzbuches angedrohten Strafe.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , vor¬
stehende Vorschrift sofort und außerdem zu geeigne¬
ten Zeiten in ortsüblicher Weise zu verkünden , deren
Einhaltung zu überwachen und gegen Entgegenhand¬
lungen einzuschreiten.

Den 16 . November 1881.
K . Oberamt . Güntner.

Dem Freiherr !, v . Kechler'schcn Wlildaiifschcr Joseph
Raibcr  in ilnterschwandorf wurde als Anerkennung längerer
sachgemäßer Bemühungen für den Betrieb der künstlichen Fisch¬
zucht eine Prämie von 2ä znerkaniL

Ans Grund des Gutachtens des Preisgerichts bei der
Schulansstellnng in Stuttgart sind u . a. für Zeichen - und
Modellirarbciten die nachstehenden Auszeichnungen , bestehend
in Preisen I . Classc mit 10 nebst Broncemedaille und
Attest , Preisen 2 . Classe mit einer Broncemedaille nebst Attest,
und in Belobnngsattcsten , zncrkamit worden : Altcnstaig.
Einen Preis 2 . Classe : Friedrich Wall raff,  Schmidlehrling,
für technisches Zeichnen : eine Belobung : Carl Flaig,  Uhr¬
macherlehrling , für technisches- Zeichnen .' Calw.  Einen Preis
1. Classc : Heinr . Zinser,  Stcinhaucr -Gehilfe , für gcomctr.
Zeichnen , einen Preis 2 . Classe für Freihandzeichnen , eine
Belobung für techn. Zeichnen und eine Belobung für Mvdelliren;
einen Preis 2 . Classe : Heinr . Perrot,  Schlosserlehrling , für
techn. Zeichnen ; Belobungen : Herrn . Barth,  Zimmermarms-
lehrling , für techn. Zeichnen , Gotth . Blaich,  Sattlerlehrling,
für Freihandzeichnen , Ludwig Dieb old,  Gipserlehrling , für
Freihandzeichnen , Christian Hermann,  Steinhancrlehrling,
für Freihandzeichnen , Carl Koch , Schlosserlehrling , sür Frei¬
handzeichnen , Carl Friedr . Schechinger,  Schlvsserlehrling,
für Freihandzeichnen , Gotil . Schneider,  Schlosscrlchrling,
für Freihandzeichnen , Gottl . Widmann,  Schlosserlehrling , sür
Freihandzeichnen . Frcndcnstadl.  Einen Preis I . Classc:
Adolf Wälde,  Lehramtsaspirant , für darstellende Geometrie:
Preise 2 . Classe : Louis Frey,  Flaschncrlchrling , sür darstel¬
lende Geometrie , Wilhelm Gaiscr,  Geometerlehrling , sür dar¬
stellende Geometrie , Frdr . Ha bisrcutingcr,  Glascrgchilfe,
für techn. Zeichnen , Carl Lieb,  Geometerlehrling , für dar¬

stellende Geometrie , Wilh . S chitt enh ctm,  Zimmergeinlfe,
für techn. Zeichnen , Israel Weiß,  Lehrnmtsaspirnnl , sür dar¬
stellende Geometrie ; Belobungen : With . Braun,  Schreiner-
gchilse , für techn. Zeichnen , Gottl . Bernhardt,  Zimmcrge-
hilse , sür techn. Zeichnen und darstellende Geometrie , Johann
Schmid,  Maurerleyrling , sür techn. Zeichnen , Chr . Stvckin-
g e r, Geometerlehrling , für darstellende Geometrie , Joh . W a l-
ter,  Schreincriehiling , für darstellende Geometrie . Nagold.
Preise 1. Classe : Friedr . Bräuning,  Mechaiiikerlelrrling , sür
techn. Zeichnen , Friedr . Seeg  er , Flajchnerlehrting , sür lechn.
Zeichner! und eine Belobung sür darstellende Geometrie : Preise
2 . Classe : Gottlob Re nt schier,  Schreinertchrling , für icchn.
Zeichnen , Friedr . Wurster,  Schrcinerlehrling , sür techn.
Zeichne » ; Belobungen : Christian Bäuerle,  Schreinerlehrling,
für lechn. Zeichnen , Gottlob Bert  sch , Schreinerlehrling , firr
icchn. Zeichnen . Uherrcnberg.  Einen Preis 2 . Classe : Emil
Kräht,  Uhrmncherlehrling , sür gevnretr . Zeichen und eine
Belobung sür darstellende Geometrie . Horb.  Einen Preis
I . Classc : Julius Schmid,  Kunstschreiner , für technisches
Zeichnen : Preise 2 . Classe : Nentnr Dreher,  Bildhauer , sür
techn. Zeichnen und eine Belobung für Freihandzeichnen ; I.
Heberle,  Bnchbinderlehrling , sür geometr . Zeichnen . Belo¬
bungen : Ernst Fische r, Flaschiierlehrling , sür darstellende Geo¬
metrie , Eugen Geiger,  Bildhauer , für rech» . Zeichnen , Ant.
Leins,  Maler - und Vergolderlehrling , sür Freihandzeichnen,
Georg Lvhmiller,  Schreinerlehrling , sür techn. Zeichnen,
Joseph Lohmiller,  Schreinerlchrling , sür techn. Zeichnen und
Holzschnitzer,.

TageS - Neuigkeiteu.
Deutsches Reich.

Nagold,  18 . Novbr . Wir machen an dieser
L-tclle auf die am nächsten Sonntag statlfindende
Gewerbcvereinsversammkung (s. Jnscratentheil ; , an
welcher auch Nichtmitglieder theilnehmen können , noch
besonders aufmerksam , indem der Vorstand , Herr
Sannwald,  das Jnnungsgesetz in einem Vortrage
behandeln wird , das so einschneidend sür unser Ge-
werbsleben werden wird , daß es wohl Pflicht eines
jeden ist, sich mit demselben etwas genauer vertraut zu
machen.

Bei Tuttlingen  ließ sich ein Schuhmacher-
gesclle Namens Breithaupt von 'Neuneck, OA . Freu¬
denstadt , vom Zug überfahren.

Langend urg,  16 . Novbr . (Privattelegramm
des „Neuen Tagblatts .") Gesammt - Ergebniß:
Fürst Hohenlohe  erhielt 7603 , Karl Mäher
II ,610 Stimmen . DieKatholiken gaben den Ausschlag.

^ Mannheim,  14 . Nov . Ein Knabe von 13 Jahren,
der L>ohn eines Schneiders , erhängte  sich heute Mitlag ge¬
gen 12 Uhr in seinem Zimmer . Als Motiv der unseligen
That wird Furcht vor eikrer ihn erwartenden Schulstrafe an¬
gegeben.

Pforzheim,  15 . Nov . In unseren hiesigen
Bijouteriesabriken  herrscht gegenwärtig reges
Leben . Die meisten Fabrikanten haben die Hände
voll Arbeit und viele müssen sogar in der „Weile"
arbeiten lassen , um die Aufträge schnellstens zu er¬
ledigen . ES macht sich unter der hiesigen Fabri-
kantenwelt allgemein das Streben geltend , nur vor¬
zügliche und geschmackvolle Arbeit auf den Markt
zu bringen , um Pforzheims guten Ruf wieder voll¬
kommen herzustellen . Die Pforzheimer Bijouterie ist im
besten Laufe , die der Weltstadt Paris zu überflügeln.

Die „Karlsruher Zeitung " enthält einen aus¬
führlichen Artikel über die Krankheit des Groß¬
herzogs.  Es bestehe gegründete Hoffnung auf die
Erhaltung und vollständige Wiederherstellung . In
der Nacht vom Freitag auf Samstag bestand un¬
mittelbare Lebensgefahr . Der Großhcrzog glaubte
dem Ende entgegenzugehen und nahm Abschied von
der Großherzvgin , dem Erbgroßhcrzog und der
Kaiserin , die Morgens 5 Uhr an das Krankenlager
geeilt war . Kundgebungen des Großhcrzvgs bieten
Zeugniß von Frieden und Ergebung , die er in der
Kraft  des christlichen Glaubens gefunden , sowie von
der Freude am Leben , das er , wenn Gol ihn er¬

halte , in rüstiger Arbeit sür das Wohl des Volkes
wieder auszunehmen hoffe . Kundgebungen der Theil-
nahme trafen allerseits ein . besonders von den deut¬
schen und auswärtigen Höfen . — Der badische
Landtag  wurde gestern durch Minister Turban
eröffnet . Der Letztere wies hin ans die Krankheit
des Großhcrzvgs und sprach Wünsche für die Ge¬
nesung desselben ans . Er bemerkte über daS Bud¬
get , daß bezüglich der Ausgaben und Einnahmen ein
befriedigendes Gleichgewicht hcrgestellt sei.

München,  14 . Novbr . In Regensburg
fand heute die gerichtliche Verhandlung gegen den
in den letzten Wvchen zu einer traurigen Berühmt¬
heit gelangten Schneider Moritz jun . statt,  welcher
bei der Wahlmäiinerwahl zum Landtag durch dop¬
pelte Lckimmabgabe die Wahl gefälscht hatte , auf
welches Moment sich auch die Beanstandung der
Wahl des Abgeordneten sür Regensburg , H . Bonn,
stützt. Die gerichtliche Verhandlung endigte mit der
Verurtheilung des Angeklagten zu 3 Monate Ge¬
fängnis ; , 5 Jahr Ehrverlust und Tragung der Kosten.
Der Staatsanwalt hatte 30s Monat beantragt.

Berlin,  14 . Novbr . Ein Berliner Korresp.
der „Frkf . Ztg . " will wissen, Fürst Bismarck  habe
sich geäußert , die Bourgeoisie sei es gewesen, welche
ihn nach den Attentaten im Jahre 1878 flehentlich
gebeten habe,  sic vor den Auswüchsen der sozial-
dcmokc. Bewegung zu schützen und behufs dieses
Schutzes ein Ausnahmegesetz  gegen die Sozial¬
demokratie  zu erlassen . Nachdem jetzt bei den
Wahlen die Bourgeoisie sich gegen ihn erklärt habe,
sei ihm die weitere Verlängerung des Sozialistenge¬
setzes ganz gleichgiltig , und wenn im gegebenen Au¬
genblicke das Zentrum im Vereine mit der linken
Seite sich gegen die Verlängerung des Gesetzes er¬
klären tollte , werde er die Sachen ohne Widerspruch
ruhig ihren Gang nehmen lassen. Die Frage der
Verlängerung des Sozialistengesetzes , welches erst
am 30 . Septbr .. 1884 abläuft , wird übrigens (fügt
der Korresp . bei) diesen Reichstag , falls demselben
ein so langes Leben beschielten sein sollte , erst in
seiner letzten Mession praktisch zu beschäftigen haben.
Dagegen dürfte bei den Rechenschaftsberichten , welche
über die Verlängerung des Belagerungszustands in
Berlin , Hamburg und Altona , sowie über dessen
Verhängung in Leipzig , dem Reichstage alsbald zu-
zugehcn haben , die Angelegenheiten der Sozialdemo¬
kratie in eingehender Weise zur Diskussion gelangen.

Berlin , 15 . Novbr . Kardinal Fürst Hohen¬
lohe ist in der vergangenen Nacht hier eingetroffen
und beim Herzog von Ratibor abgestiegen.

Berlin,  15 . Nov . Der Kronprinz  machte
dem Fürsten Bismarck gestern einen längeren Besuch.

Berlin,  15 . Nov . Nach der „Kreuzztg ." ist
eS zur Einreichung des Entlassungsgesnchs des
Reichskanzlers  gar nicht gekommen. Dasselbe
würde nur eingereicht worden sein , wenn in der
Auffassung der Lage zwischen dem Kaiser und Bis¬
marck eine Differenz hervorgetreten wäre.

Berlin,  15 . Nov . Die Sozialdemokraten
hoffen so viel Verstöße gegen die Wahlordnung bei
der engeren Wahl im 4 . Berliner Wahlkreise aufzu¬
treiben , daß nicht allein die Wahl Träg er ' s  für
nngiltig erklärt , sondern sogar Bebel  sofort als ge¬
wühlt proklamirt werde . Es sollen beispielsweise
geschriebene Stimmzettel , welche ans „Drechslermeistcr
Bebel in Leipzig " lauteten , kassirt worden sein, weil
der Vorname „August " fehlte , lieber 400 Stimmen
sollen aus diese Weise den Sozialdemokraten verloren
gegangen sei».



Berlin , 17 . Nov . Êröff nun gdes Reichs¬

tags .) Der Reichstag wurde heute durch deu Für¬

sten Bismarck mit Verlesung einer Allerhöchsten
Botschaft eröffnet . Die Einberufung des Reichstags
fei noch im Lause des Jahres geschehen, um den

Wünschen entsprechend die Feststellung des Etats zu

bewirken . Der Etat zeige ein erfreuliches Bild der

finanziellen Entwickelung und weise gute Erfolgs der

Wirtschaftspolitik auf . Die deu Bundesstaaten zu

überweisenden Beträge seien erheblich höher , als die

Steigerung der Matrikularbeiträge . Der Vertrag

mit Hamburg wird vorgelegt . Die Regierungen sind
überzeugt , daß der Abschluß der deutschen Einheit
wie die Bortheile für die größte Handelsstadt durch

den Kostenbcitrag des Reiches nicht zu theuer erkauft

feien. Weiter werden vorgelegt : der vorjährige Ge¬

setzentwurf , betreffend die Verlängerung der Gesetz-

gebungs - und der Budgetperioden des Reiches . Die

Heilung der soziale » Schäden fei nicht ausschließlich
im Wege gewaltsamer Unterdrückung der sozialdemo¬
kratischen Ausschreitungen , sondern gleichmäßig in der

positiven Förderung des Wohles der Arbeiter zu su¬

chen. Diese Ausgabe wird dem Reichstage au ' s Herz

gelegt . Das umgeänderte Gesetz wegen der Unfall¬
versicherung und des gewerblichen Krankenkassenwe-
fens wird dem Reichstage zugehen . Die durch Alter
und Invalidität erwerbsunfähig werdenden Arbeiter

haben Anspruch auf ein höheres Maß staatlicher Für¬

sorge . Dies seien die höchsten Aufgaven des Gemein¬
wesens , welche- auf den sittlichen Fundamenten des

christlichen Vol . lebens stehe. Der Anschluß an die
realen Kräfte des Volkslebens und das Zusammcn-

fassen desselben in Form korporativer Genossenschaf¬
ten unter Staatsschutz werden hoffentlich die Lösung

der Aufgaben ermöglichen . Die begonnene Steuer¬
reform weist auf die Eröffnung ergiebiger Einnah¬

mequellen durch indirekte Rcichssieuern , die Abschaf¬

fung der drückenden direkten Landesstenern , die Ent¬

lastung der Gemeinden von den Armen - und Schul¬
lasten und von den Zuschlägen zu den Grund - und

Personalsteuern hin . Der sicherste Weg hierzu liege

in der Einführung des Tabaksmonopols , über

welche die Entscheidung des gesetzgebenden Kör¬

pers des Reiches herbeizuführen beabsichtigt wird.

Hierdurch wie durch die Wiederholung der An¬

träge auf stärkere Besteuerung der Getränke sol¬

len nicht finanzielle lleberschnsse , sondern Um¬

wandlung der direkten Lasten in 'weniger drückende
indirekte Reichsstenern erstrebt werden , solche Be¬

strebungen find frei von fiskalischen und reaktionären
Hintergedanken . Wenn danach auf dem Gebiete der
inneren Reichseinrichtnngen uns weitgreifende schwie¬

rige Aufgaben bevorstchen , deren Lösung in der

kurzen Frist einer Tagung nicht zu bewältigen ist, zu

deren Anregung sich aber die Reichsregieruug vor

Gott und Menschen verpflichtet hält , so macht eS

uns um so mehr Freude , über die Lage der aus¬

wärtigen Politik völlige Befriedigung aus-

fprechen zu können. Wenn es in den letzten zehn

Jahren gelungen ist , die Segnungen des Friedens
zu erhalten , so haben wir noch in keinem Jahre
mit dem gleichen Vertrauen auf die Fort¬

dauer dieser Wvhlthat in die Zukunft ge¬

blickt , wie in dem gegenwärtigen . Die Be¬

gegnungen in Gasteiu und in Danzig waren der

Ausdruck enger persönlicher und politischer Bezie¬

hungen , welche unfern Kaiser mit dem so nahe

befreundeten Monarchen und die Deutschland mit

den beiden mächtigen Nachbarreichen verbinden . Diese
vertrauensvollen Beziehungen bilden die zuverlässige
Bürgschaft für die Fortdauer des Friedens , auf

welche die Politik der drei Kaijerhofe in voller

llebereinstimmung gerichtet ist. Daraus , daß diese

erfolgreich sein wird , dürfen wir um so sicherer

bauen , als die Beziehungen zu allen anderen
Mächten  die freundlichsten sind . Der Glaube an

die friedliebende Zuverlässigkeit der deutschen Politik
hat bei allen Völkern den Bestand gewonnen ; den

zu stärken und zu rechtfertigen , ist unsere vornehmste
Pflicht . tzBad. Ldsztg .)

In verschiedenen Bundesstaaten finden gegen¬

wärtig Erhebungen über die Höhe der Gerichtskosten
statt und zwar zur Beurtheilung der vielfach ge¬

äußerten Wünsche ans Herabsetzung der Genchts-
kosien. Wenn nun auch noch lange nicht alle Ruck¬

äußerungen der Bundesstaaten vvrliegeu , so läßt

sich, wie die „Köln . Zcg . " schreibt , doch setzt schon

erkennen, daß die vorliegenden Ergconifse nicht dazu

führen werden , eine Herabsetzung der Gerichtskosten
zu veranlassen.

In dem Schairseiister eines Berliner,Spieiwaareu -Ge-
schäjtS ist eine Biwerscheive nebst Armbrust "and den dazu ge¬

hörigen Geschussenzu sehen. DnS hübsch gemalte Ziel ist ein
Schmhaus , ans dessen Fenster der weißhaarige Lehrer
herausschaut . Man schießt mit dem Batzen nach dem Gesicht
des Schulmeisters , man schnellt, wenn cs gerrassen wird , zurück,
erscheint aber sasvrl durch eine Feverkraft wieder an dem

Fenster , als ob cs gewissermaßen den Uebcllhäier zu ermitteiu
suche Sollte man es für möglich Hallen ? Gs muß in der
Thal weil bei uns gekommen sein, das; man es wagt , ein sol¬

ches Spielzeug dem Pudlikum zu bieten. Leider ist vorauS-
znsehen, das; es Käufer genug finden wird , denn viele Leute
sind in daS Reu ! Neu ! derart vernarrt , das; sie ihren Kindern
auch noch bedenklichere Sachen in die Hände gcden würden,
wenn sie nur neu sind.

Schweiz.
Aus Zürich  kommt die 'Nachricht , daß der

alte VolkSmann , der bekannte und beliebte Krimi¬

nalist und Schriftsteller I . D . H . Temme,  früher

Mitglied des deutschen Parlaments und der preu¬

ßischen Kammer , zuletzt Professor an der züricheri-
jchen Universitär , im Aller von 63 Jahren ge¬

storben ist.
Frankreich.

Paris,  15 . Noobr . Die „Republique fran-

qaise " schildert die neue Regierung als ein Kabinet
der Reformen und der Arbeit , das ani Grund eines

gemeinschaftlichen Programms und nicht auf ein¬

fache persönliche Wahlverwandtschaft der Charaktere
hin gebildet worden sei. Die radikalen Blätter geben

ihre Enttäuschung kund und meinen , viele der neuen

'Namen bedeutet ! gar nichts als ihre Ergebenheit !

gegenüber Gambetta und ihre Ansprüche beruhen nur

auf der Kameradschaft mit letzterem. Die konser¬
vative Presse spvttet über das kleine Resultat eines

grüßen Lärmes . Es sei ein Kabinet von Nullitäten;

nur Gambetta und Bert bedeuten ein Prinzip : KZZZAA

erstcrer die Diktatur , letzterer das Zerwürfmß ' mit

der Kirche und mit der Unioerfitstt . Dieses Mini - Z,3A88 ??'

sterium werde bald abgewirthschaftet haben . > stluK

Paris,  16 . Novbr . Der Botschafter Saint

Ballier und Chaney  haben ihre Entlassung ein-

gereicht . (St .-A.) H
Paris,  17 . Nov . „ Sivcle " meldet , Gambetta A - - .

werde nächstens ein Circular ci» die Vertreter im

Anslande versenden , worin er auSeinandersetzt . daß

der Wechsel im Ministerium keine Veränderung der

friedlichen Politik der französischen Regierung bedinge . ÄZZ

Der bisher republikanische „Ganlois " greift rs « ---

auf 'S Heftigste Paul Bert an und meint , es sei ^ ^ 's

schmachvoll , einem Materialisten den Kultus anzu - k- oK

vertrauen . Auch der „Tempö " sagt , man könnte der

Wahl Gambetta 's allerlei entgcgenhalten , vor Allem

- I»
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aber wie er dazu komme, einem Mann die Knltange-
legenheiten zu übertragen , der diese Dinge seither
nur als Pamphlete behandelt habe.

England.
Dublin,  17 . Nov . Gestern Abend fand eine

Dynamit -Explosion an Bord des Dampfers „Se¬

vern"  statt , der von Bristol nach Glasgow unter¬

wegs war . 9 Personen sind getödtet , 43 schwer

verletzt . Der Dampfer wurde mit zertrümmerten
Verdecken nach Kingstown bugsirt.

Amerika.
Der verstorbene Präsident Garfield  hatte 6

Aerzte . Sie waren 80 Tage lang in Thätigkeit , H ^

verlangen für jeden Tag 400 Mark und zusammen j
192,000 Mark ' -- -- - -- -
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O Ols arik Urunst usnsr wisssuseüattllolrsr Porseüuu-

kürriŝ tsr willst in stis mllstsKs 1?orm übsrkiibrsn , 8inst sä

l )o8s ZI. 1; in 17a § olst 1» stsr ^pobbsüs 2n bnbsn . _ _
Daselbst wiest auob eins leleius Drosvbürs über stiss88 aens Z '.Z' ^

Lsilverkabrsit von Or. insst. VViMiiiAsr nnsntAsItlioü ab-
KŜ ebsn.

L
Keachtensmerth!

pn 6 p 8 I 6-
Krampf- und Nervenleidende, alle welche sich für
diese Krankheiten interessiren und sichere Hülfe
suche», mögen sich vertrauensvoll die Broschüre
des vr . Löss , Lperialwt , für Krampf - und Ner¬
venleiden verschaffen. Gratis und franco zu be¬

ziehen nur durch Herrn

IViünvlien, 39 Bayerstraße.
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K. AnitSgericht  di a g o l d.
In dem

Konkurs-Verfahren
über das Vermögen der

Eva Maria Rall,
ledigen Händlerin von Simmersfeld,
ist Schlußtermin aus

Dienstag den 6 . Dezember,
Vormittags 9 Uhr,

in das Rathhaus in Altenftaig anbe¬
raumt.

Nagvld,  den 15 . November 1881.
Gerichtsschreiberei des

K . Amtsgerichts.
Lipps.

K. Amtsgericht Nagold.

Oeffentliche
Bekanntmachung.
Im Konkurse des entwichenen

Friedrich Rentschler,
Schreiners von hier,

wurde die Beschlußfassung der Gläu-
bigerschast über Legitimation des Ver¬
walters zum Verkauf der Liegenschaft

Amtliche und H'rinnt
aus freier Hand als weiterer Bera-
thungsgegenjtand auf die Tagesordnung
des Prüfungstermins vom

Freitag den 16 . Dezember 1881,
Vormittags 11 Uhr,

gesetzt.
Den 15 . November 1881.

Gerichtsschreiberei.
Lippch

M artinsmoos.

Fahrniß-Verkans.
Am Montag den 21 . November d. I .,

von Vormittags 8 Uhr an,
wird in dem
Wohnhaus des
7 Joh . Fried¬
lich Großhans,

alt Krvnemmrths hier , im öffentlichen
Aufstreich gegen baare Bezahlung zum
Verkauf gebracht:

1 Paar Ochsen , 2 Kühe , 7
1 Rind , 1 Schwein, Hüh- F' „6,
ner , ca. 120 Ctr . Heu und
Oehmd , ca. 120  Garben
Dinkel , ca. 100  Garben Roggen , ca.
200  Garben Haber , ca. 30 Garben

-Mekunnlmuchuugen.
Gerste , einige Wagen Heidenstreu , ca.
70 Ctr . Kartoffeln , ca. 30 Ctr . Kohl¬
raben , 500 Liter Obstmoft samt Fässer,
2 Wägen , 2 Pflüge , 1 Egge, Manns¬
und Frauenkleider;

ferner am Mittwoch den 23 . Nov.
wird weiter verkauft:

Bücher , Bett und Bettgewand , ge¬
bleichtes Tuch u . s. w . , Schremwerk
aller Art , Hau - , Grab - , Fuhr - , Bauern-
Faß - und Bandgeschirr , 1 Webstuhl
fammt Geschirr , 1 steinerne Krautstande
mit Inhalt , sowie allerlei Hausrath,
wozu Liebhaber einladet.

A. A. der Erben:
Martinsmoos , den 15 . Nov . 1881.

Schultheiß Gabel.

L. " ->1Zn-

Nagold.

Empfehlung.
Sein reichhaltiges Lager

aller Gattung Schuhwaren
und Stiefel , hauptsächlich in ^
Kinderstiefeln , bringt in empfehlende
Erinnerung bei Zusicherung äußerst
billiger Preise und solider guter Ware

ssi-jtr Wagner.

N

Revier Hofstett.

Fahrniß-Verkaus.
Wegen Weg¬

zugs verkauft
der Unterzeich-

. , — - am
nächsten Montag den 21 . November,

von Vorm . 10 Uhr an,

beim hiesigen Försterhaus im Aufstreich
gegen baare Bezahlung:

2 Kühe , wovon eine hochträchtig , 1

halbjähriges Rind , 2 Schweine , 20
Hühner ; ca. 100 Ctr . Heu und Oehmd,
ganz unberegnet eingebracht , meist Acker¬
futter , ca. 60 Ctr . Roggen - und Ha¬
berstroh , ca. 30 Simri Roggen , ca. 80
Ctr . Kartoffeln , ca. 40 Ctr . Boden¬
kohlraben , ca. 200 Liter neuen Obst¬
most , eine größere Quantität besten
Stroh -Stalldünger ; ein Leiterwägelchen
mit zugehörigem Sitz , 1 neues ordinä¬
res Pferdsgeschirr , 1 Schlitten , 1 Fut¬
terschneidmaschine , 2 Fässer mit je ca.
2 Eimer , und noch verschiedene Geräthe.

Hofstett,  den 14 . November 1881.
Revierförster Stock.
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W a l d d o r f.
Bei der Unterzeichneten Stelle sind

gegen gesetzliche Sicherheit

430 Mark
sogleich auszuleihen.

Gemeindepfl ege.
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Behufs rechtzeitiger Bestellung , be¬
ziehungsweise Abbestellung , des Würt-
temberg 'schen Wochenblatts für die
Landwirtschaft wollen Erklärungen
über Eintritt in den Verein , beziehungs¬
weise über etwaigen Austritt , spätestens
bis 1. Dezember d. I . bk! dem Unter¬
zeichneten oder dem Secretnir des
Vereins , Herrn Stadtpsteger Weber
hier , schriftlich ein gereicht werden.

Den 16 . November 1881.
> Gun tu er , Vorstand.

LviÜAsdtzrNvr Idvv - kvNpLgüiv
LÄA-.xE.. 1etieii -0e8e118 ekakt. Lu"

Spezial -Geschäft zur Hebung des Deutschen Thee-Consums.
Verkaufsstelle für lVaA«/«/ «nd Umgegend

bei Herrn 1/ 6a »««, vonMor.
GorMilt rnnir UmMe Ehre zu billigsten Preisen,

plmbirte Paiketk mit Sthnhmrke>» 50V, 250 und 150 Gram Nettn-Inhalt.
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Nagold.

Gewerbe-Verein
Sonntag den 20 . ds .,

Nachmittags 4 Uhr,
bei Bierbrauer Sautter.

TageSo r dnung:
1) Bericht über die Wanderversamm¬

lung der württ . Gewerbevereine;
2> Vortrag über das neue Jummgs-

gesetz vom Vorstand.
Bei dem allgemeinen Interesse , das

die Tagesordnung bieten dürste , sind
sowohl Mitglieder als Nichtmitgieder
zu zahlreichem Besuch eiugeladen.

Der Ausschuß.
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Nagold.

M - ch V. V.
Sonntag den 20 . November
bei günstiger Witterung

Ausflug
in das Bad Röthenbach.

Sammlung um 3 Uhr beim Stern.
Ausschuß.

Sägmüßke - Arkauf.
Wegen anderweitigem Erwerb ist Unterzeichneter gesonnen,

seine Sägmühle ssmmt Wohnhaus , Bretterreinise und Wiese beim
Haus am

Dormrrstag den 30 . d M ., Mittags 1 Uhr,
auf dem Nachhalls hier zum Verkauf zu bringen . Dieselbe liegt mitten im
Ort an der Hauptstraße , ist gut eingerichtet mit 1 Säggang und 2 Zirkular-
sügen . Das Geschäft ist für den Einkauf sowie Verkauf günstig gelegen , und
wird nie , weder vom Hoch - noch Klein -Wasser im Betrieb gestört ; es besitzt
eine schöne Kundschaft sowohl im Lohnholzschneiden als auch im Handel und
werden die Zahlungsbedingungen günstig gestellt werden.

Unbekannte Liebhaber haben sich mit gemeinderäthlichem Vermögenszeug-
niß zu versehen.

Den 14 . November 1881.
Fr . Großhans, Sagmühlebesitzer.

Rach Amerika.
Tägliche Beförderung mit Post¬

dampfschiffen I . Classe über
Bremen , Hamburg , Antwerpen,

Liverpool , Amsterdam . _ _
Für Zwischendeckspassagiere mit der direkten Königlichen Kronlinie

Amsterdam-New-Dork
einschließlich zwei Zentner Freigepäck ab Mannheim ausnahmsweise billig.

Zu Accordsabschlüssen empfehlen sich die General -Agentur
Albert Starker in Stuttgart , Olgastraße 31.

und die Agenten in Nagold : Gottlob Knödel , Kfm .,
„ Altenstaig : I . F . Hindennach , Kfm ..
„ Eutingen : Carl Platz , Oelmüllcr,
,. Calw : Aug . Schnaufer , Kfm.

Nagold.

Empfehlung.
Eine sehr schöne Auswahl wollener

Kopftücher . Abendtücher . Hauben für
Frauen und Kinder , Baschlik , Käpple,
Kittelen , Kleidle , Perlstößer zu 40 , 50,
60 L , Unterhosen für Herren und
Frauen , Kinderstrümpfe zu 40 , 50 , 60
und 65 L . Socken zu 70 und 95 L,
Jagdmützen , schwarze Schürze in ver¬
schiedener Größe , Halstücher , alle Sor¬
ten Shwals , auch die neuesten Corsette
erlaubt sich der Unterzeichnete zu den
billigsten Preisen gefälliger Abnahme
zu empfehlen.

Bortenmacher Misch.

Nagold.

Wegen Geschäfts¬
aufgabe

verkaufe ich meine Waare zu äußerst
billigen Preisen.

.1. l< keiotterl,
_Tuchmacher ._

Schietin gen.

Bei der Gemeindepflege
liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit

1500 Mark
sogleich zum Ausleihen parat.
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vsrsonäst aousn Mebnakino oüor vorberiKS bünsonäung clos LotraZos
K . Kaudtth,

UsipniK , LivlilKartknstrasss 1.

Gebrüder Ipohn rnRavensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und MLeichen:

Flachs , Hanf «nd Abiverg.
Der Spinnlohn beträgt für : den Schneller : ä 10 Kebinde rnit

1000 Umgängen ^ 1228 Meter Kädentänge 12 Ufennig.
Die Wcrbnfvcrcht , sowohl des Wohstoffs als auch der : Karne

und Wucher übernimmt die Jabrik . —
Die Agenten:

Kottüeb Lbristein, IVtötsingen, I 8. 6rsk, llsiterbaok,
lob. llaneolmann, Zimmereiolll. > Vk. r . i.ang, llobräert.

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampfern
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant-

_ _ . werpen und mache ich besonders auf die Rotterdamer
Linie , als angenehmste und billigste aufmerksam.

Pallageprcis Mk . 90 — ak Mannheim.
8too1rLiiAtzr , XuSoItl.

8xinii«rtzi UeinZarte» ii> kMmhiirK
verardsitot lortrv'äbrenä 2U kiUiFon Döboon rmä UeclinAnnAtzn

2 u Os .ru null Döiucvsnll in vorrmgliolieu Onalitätsu.

iksäliors Auskuuü ertbeileu nuä besorgen 8enckuugeu an obgenauute
8piuu6rei:

6sel pllomm in llsgolck.
6. Nemoe in Zonlloi'k.
6. N. f . koiokort io Nilädei'g.
6 . Nueboeoi' in flltenstaig.

Ebershardt.

Zur Hochzeitsfeier
unserer Kinder

Christian Weit L Regina Rothfuß
'erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag de« 24 . November
in das Gasthaus zum Lamm

jfreundlichst einzuladen.
Gemeindepfleger Weik,
Schultheiß Nothfust.

Für die bestbekannte
Flachs-^ Hanf- K Wergfpinnerei

Bäumenheim
Post - und Bahnstation , Bayern,

versendet jede Woche Flachs , Hanf L Abwerg frachtfrei:
Gottlob Schmid in Nagold.



Nagold.

Stelle -Gesuch.
Zwei kräftige Mädchen

aus guter Familie vom Lande
im Alter von 18 und 24
Jahren , an alle Arbeiten ge¬
wöhnt , wünschen dauernde

- Stelle in guten Häusern , wo
dieselben unter Anleitung der Hausfrau
das Kochen und sonstige Haushaltungs¬
geschäfte erlernen können . Auf Gehalt
wird weniger als auf freundliche Be¬
handlung gesehen. Eintritt könnte auf
Weihnachten oder Lichtmeß erfolgen.

Zu erfragen bei
der R edaktion.

A a A o 1 ä.

in 8vliön8tör bs8t6r yuaiität ompkislilt
Mir . 6 lliI 88, Oonllitor.

Schreiner -Geselleu-
Gesuch.

Ein solider pünktlicher Arbeiter auf
Möbel findet sogleich dauernde Be¬
schäftigung bei

Adolf Strähle.

o
k-,

o
cr>

Nagold.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

700 Mark
zum Ausleihen parat . Bon wem ? sagt

die Redaktion.

Saatmann 's
Aausmitlek.

i . gegen Magenleide »», Magenschwäche,
Magenkramps , Biagenvcrschlcimung , Kolik,
Diarrhoe , Verstopfung , Schwindel , Kopf¬
schmerz :c. , 2. gege »» Husten , Catarrh,
Caiarrhalficber , Brustverschleimung re. , 3.
gegen Gicht , Rheumatismus , Steifigkeit
der Gelenke :c. : altbewährte , tausendfach er¬
probte Hausmittel , ldie in keiner Familie
fehlen sollten), von denen man viele mit
geringen Kosten selbst bereiten kann,
»heile ich Allen , welche eine Freimarke zur
Rückantwort einsenden , kostenfrei mit.
B. Becker , Seesen - Braunschweig.

N a g 0 l d.
In Woüwanren , namentlich in

Mohär.
ebenso in Fanchon , Shwälchen , Kra¬
genhauben , Baschlicks , Stößern und
Handschuhen wieder sehr hübsch sortirt.

Ehr . Bücher beim Rathyaus.
dc agvl  d.

Feinstes

empfiehlt
kleine. 6au88 , Conditor.

Pfrondorf.
Bei der Gemcindcpflege

liegen gegen gesetzliche Si-
^cherhcil

1000 Mark
auf einen oder 2 Posten sogleich zum
Ausleihen varat.

LeöensverstKerungsöankfür Deutschland
in Gotha.

Stand am 1. Mtobcr 1881.
Versichert 57072 Personen mit . 389,572,700 Mark
Bankfonds . . . . . 100,250,000 „

Die Bank vertheilt alle Überschüsse voll und Unverkürzt an die Versicher¬
ten und gewährt auf jede Normalprämie Dividende. Die letztere beträgt in
diesem Jahre 39°/« der Jahresprämie, wird aber in den nächsten Jahren vor¬
aussichtlich noch weiter steigen, nämlich auf 42°/o im Jahre 1882 , auf 43°/o
im Jahre 1883 und auf 44 °/» im Jahre 1884.

Zur Bestellung von Dienstkautioneu gewährt die Bank Darlehen unter
außergewöhnlichgünstigen Bedingungen.

Versicherungsanträge vermittelt
der Agent:

C . W . Wurst , Verw .- Aktuar in Nagold.

^ O b e r s ch w a n d o r f.

K Hochzeits-Einladung.
Zur Hochzeitsfeier meiner Tochter

w Catharine mit Joh . Gg . Bechtold, Bierbrauer,
lade ich Verwandte , Freunde und Bekannte auf

A Donnerstag de» A4. November
1) in das Gasthaus zum Hirsch
H freundlichst ein.

K Jakok Aechtold,
Gemeindepsteger.

XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX

XV - - RoP - dorf . ' - XV

K Hochzeits-Einladung . Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , A

Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 22 . November

in das Gasthaus zum Ochsen >V
^ freundlichst ein.
XX
XXxx
XX

Jakob Friedr . Weimer , Tuchmacher,
Sohn der Wittwe Weimer von Nagold,

und seine Braut:
Mislabetke Kauerte,

Tochter des st Gg . Jakob Bäuerle , Schreiners.

l Orosss Ooläene LlsäaiNs
?rsurron 1844.

8i1b. Vevül6riRß-^ 6äri.j!!s
Vitirttsmüsstg.
i. onüon 1842.

!? 00 - o

6rosü ? »ildorns AoäLills
ear !» 1855.

ku>t,ci>ri,l8-rlväLiII<!
» >en >873.

Lrv»i.',!-Neä»iNk
»ünolien >854.

verspinn» wie bisber l 'Iaelis . Hank nn<t .4b;vsr^ im I -okn. Orrs Oarn rvirll inner-
!bald 4 IVoolrsn in anerkannt vorLÜKlikllister »jnnlitii » abKsiistsrt , oller auoü mit'
!IVunseb sebnsllstsns rm I-siurvanll verarlisitst . Lrsiss billigt.

Xaberss llie ^.Aentsn:
loli . koltti '. Koller in XnKoIä nnä
6 . vielerle in A ' ilOBei ^ . I

Aechte Stahlgabeln
und ächte englische

Häckselmesicr
liefert in 70 verschiedenen Fcitzvnen
gegen Garantie

Ilodei t Ilionoor ' ,
E m in inge  n.

15— 20 Ctr . gut eingebrachteS

gemischtes Heu
hat zu verkaufen

Bauer,  Bahnwärter,
Posten 27.

dl a g v t d.
Engl.

Speck-Bücklinge
billigst bei

Hcinr . Gauß.

Bevor ein Kranker LL
eines Heilmittels enlschlleßt, versäume er
nicht, bei Richter 's BerlagS -Anstnlt in
Leipzig zn bestellen: „Urtheilc a »ts
ärztliche »» Kreise »», " denn die in die¬
ser Broschüre abgedruckten Uriheile sind
das Resultat genauer wissenschaft¬
licher Versuche  und daher für jeden
Leidenden von gro s; c m W crth. — Da¬
mit möglichst alle Kranken durch das
Schriftchcn einen ebenso einfachen wie
sicheren Weg zur Heilung  ihrer
Leiden kennen lernen , erfolgt die Zusen¬
dung desselben gratis und franco , so das;
der Besteller weiter keine Kosten hat , als
5 Pfg . für seine Postkarte.

Hebels Kyeiiiliinö.
Dausfreund

sür
das Jahr

A882

100 Seiten blos 30 A.
Zu haben bei G . W . Zaiser , Nagold.
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empfehlen wir uns zu Bestellun-
gen von größeren und kleineren

^Werken , Zeitschriften , Modenjour-
^ nalen , Atlanten , Landkarten , Mu-
A' sikalien , wie überhaupt aller im
^Buchhandel erscheinenden literar.

-2 Erzeugnisse.
ä Zu Ansichtssendungen sind wir

pO ebenfalls gerne bereit , wenn solche
von Verlagshandlungen zuläßig.

6 . W. Isisen 'sche
Buchhandlung.
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Frucht - Preise.

Neuer Dinkel . . . 9 60 9 2ö 9 -
Haber . . . . . ? 40 7 — 6 70
Gerste . . . . . — — 9 70 —

Mühlfrucht . . . . — — 12 — --
Bohnen . . . . . — — 8 — — —

Weizen . . . . . 19 12 bO 12 —
Roggen . . . . . 12 1l 80 11 50
Linsen-Gerste . . . — — 8 SO — —-
Wclschkorn . . . . — — 10 — —

Lernnlworllicher Redakteur: Steinwandel in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Za i ; in N .»go.s.
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